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4. Klausur:

„Die Gratis-Taxifahrt“

Der arbeitslose und ständig in Geldnöten befindliche Hartz IV-Empfänger A war mal wieder ohne einen Cent in der Tasche. Da er sich eine Zugfahrt daher nicht leisten konnte, er aber dennoch zum Geburtstag seiner Oma wollte, setzte er sich in das nächste Taxi und ließ sich 150 km bis in die Nähe der Wohnung seiner Oma fahren. Dass er die Fahrt nicht bezahlen konnte, wusste A. 
Als die selbständige Taxifahrerin T das Ziel erreichte, fuhr sie rechts heran und stellte den Schalthebel des Automatik-Wagens auf „P“, ließ den Motor aber laufen. Dann schaute T auf den Taxometer, drehte sich um und verlangte von A die Summe von 120 €. A entgegnete, er habe kein Geld. Als T auf einer Bezahlung bestand, zog A aus seiner Jackentasche eine ungeladene Schreckschusspistole heraus. Das Magazin befand sich in seiner Jackentasche. Mit der Pistole zeigte A in Richtung der T und verlangte: „Wenn Sie kein weiteres Loch haben wollen, werden Sie mir diese Gratis-Fahrt gönnen und nun noch ein Taschengeld von 100 € herausgeben! Wenn Sie die Polizei rufen und so ihr Geld zurückbekommen wollen, komme ich wieder und verpass’ Ihnen das Loch. Ihren Namen habe ich mir vom Taxifahrerausweis gemerkt!“ T, die die Pistole für eine echte hielt, öffnete ihre mit einem Zahlencode verschlossene Kasse und reichte A 100 €. Dann ließ sie A aussteigen und verschwinden, bevor sie davon fuhr. Eine Anzeige bei der Polizei erstattete sie nicht. Auch auf andere Weise versuchte sie nicht, ihre Fahrtkosten noch durchzusetzen. Nach längerer Abwägung schien ihr dies als zu aufwändig und den Geldbetrag nicht wert.

Angesichts der persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse des A hätte eine Durchsetzung der zivilrechtlichen Forderungen sogar auf lange Dauer gesehen tatsächlich keine Aussicht auf Erfolg gehabt.
Strafbarkeit des A nach dem StGB? Etwa erforderliche Strafanträge sind gestellt.

Bearbeiterhinweise:

· Die Klausur ist auf eine Bearbeitungszeit von 120 Minuten angelegt.

· Schreiben Sie bitte einseitig und mit einem linksseitigen 1/3-Rand.

· Die Klausur ist mit dem Sachverhalt (Name nicht vergessen!) abzugeben!

· Rückgabe und Besprechung: am 23.01.2008.

